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Nachhall

Ernst Schlumpt

Einige Zeit ist vergangen. Einiges liegt zurück. Anderes ist

nähergerückt bei der Schreibarbeit. Die Erinnerung bleibt,
auf der Zeitachse allerdings leicht verschoben und verschleiert.
Und doch ist sie in gewissem Masse abrufbar.
Beim Schreiben stellen sich die Fragen anders als beim Herbsten.
Beim Herbsten wird gearbeitet und nicht geschrieben.
Das Protokollieren des Erfahrenen und Erlebten findet bestenfalls

am Abend statt. Und dann ist es schon nicht mehr das, was es war.
Die Ebenen sind getrennt. Die Arbeit in den Reben rückt ins

Zentrum, die Fragen stehen im Hintergrund. Das Herbsten wird
zum Erlebnis, zur Hauptsache, der Forschungsauftrag verkommt
zum Randphänomen.
Das Schreiben bringt die Ebenen wieder zusammen. Sie

vermischen sich, oder sie lassen sich zumindest vermischen.

Erinnerungen kommen zurück, die Gefühle aber blieben dort.
Die Freude, die Uust am Arbeiten, die Lust am Zusammensein,
die Unlust am Morgen, das Wissen um das Nicht-Enden-Wollen
der Rebzeilen, die spürbare Sorge auch, vor dem nächsten Regen
oder überhaupt nicht fertig zu werden, all dies und viel mehr blieb
zurück. In den Hängen. Bei den Leuten.
Geblieben sind Fragmente. Skizzen von Szenen auf Papier,
Notizen aus Dialogen und Diskussionen. Alle diese kleinen
Geschichten ent- und erhalten ihre eigene Bedeutung, und sie

werden um so wichtiger, je mehr sie im Alltag stehen. Die

grossen Geschichten aber verlieren sich im leeren Raum.
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